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Sortſchreltende Umllummerung der ruſſſhen Veslidenarmee

W T Wien 7 Mai Amtlich wird verlautbart Anter fortdauernden Verfolgungskämpfen haben die verbündeten öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Streitkräfte die Wislokaſtrecke Pilzno Jaslo mit Vortruppen überſchritten Südlich Jaslo ſperren im Raume Dukla
Rymanotv ſtarke eigene Truppen die Karpathenſtraßen auf denen die Ruſſen in regelloſen Kokonnen nach Norden und Nordoſten zurück
weichen Dieſen feindlichen Kolonnen folgt auf den Ferſen unſere über die Beskiden eindringende Armee in deren Verband auch deutſche Kräfte
kämpfen Die Zahlen der Gefangenen und der Kriegsbeute nehmen weiter zu Speziell unſer 10 Korps erbeutete geſtern allein fünf
ſchwere und 16 leichte Geſchütze Unſere Truppen in den öſtlichen Abſchnitten der Karpathenfront wieſen verzweifelte ruſſiſche Angriffe unter
den ſchwerſten Verluſten für den Gegner ab So wurde geſtern ein neuer Vorſtoß gegen die Höhe Oſftry durch wirkungsvolles Artilleriefeuer
zurückgeſchlagen 1300 Mann des Feindes gefangen mehrere Abteilungen durch flankierendes Feuer aufgerieben Auch an der Front in Süd
weſtgalizien ſcheiterten alle Verſuche des Gegners einzelne Stützpunkte zu erobern

Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze keine Ereigniſſe Jm Geſchützkampf vernichteten unſere Mörſer durch Volltreffer franzöſiſche Marine
geſchütze bei Belgrad Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnant

z Berlin 7 Mai Jmmer deutlicher tritt ſichtsloſe Verfolgung wird erſt die Niederlage mit der Gefangennahme weiterer ſtarker ruſſiſcher Teil von 50 000 Gefangenen noch ungemein ſteigern werde
der große Erfolg hervor den die Kämpfe in Weſt vollſtändig machen Die Stärke der ruſſiſchen lIräfte gerechnet werden kann Zwar haben die Ruſſen Nach menſchlicher Berechnung kann die ruſſiſche
galizien hervorgebracht haben Erſt ganz allmählich Truppen die in dieſen Rückzug verwickelt werden kann Herſucht nördlich von den Karpathen bei Krosno B eskidenarmee nicht ent weichen Alle die
läßt ſich die volle Ausdehnung des Sieges überſehen Es man auf etwa acht bis zehn Armeekorps ver Halt zu machen Die dort nen entſtandenen Kämpfe ſind Anſtrengungen einiger Teile der ruſſiſchen Armee zur
iſt dabei zu berückſichtigen daß es ſich um eine Front von anſchlagen was bei normaler Zuſammenſetzung einer noch nicht entſchieden Es mag bei dieſer Gelegenheit Rettung der Beskidenarmee ſind vollkommen vergeblich
einer Ausdehnung etwa von 170 Kilometer nämlich von Kopfſtärke von 400000 Mann eerntſprechen erwähnt werden daß in den Kämpfen in Weſtgalizien D

E er Südflügel unſerer Durchbruchsgruppe iſt bei Dukla

der Weichſel im Norden bis zum Lupkower Paß handelt würde Noch iſt es nicht allen ruſſiſchen Abteilungen auch General v Em mich der Eroberer von Lüttich Herr des Gebietes andererſeits dringen die Kolonnen

Jn dieſer ganzen Ausdehnung ſind die Ruſſen im gelungen aus vem Karpathengebirge zu entkommen 454is iſt Du m u ö a un Fſich nie don TFrunnenregelloſen Zurückgehen nach Nordosten be r nördlichen Ausgänge aus den Karpathenj Budapeſt 7 Mai Es iſt ein triftiger Grund zu Reocenfens zu vereinigen 2
griffen hart verfolgt von den Verbündeten Dieſe rück ſind aber ſchon von den Verbündeten beſetzt ſo daß der Annahme vorhanden daß ſich die bisherige Zahl F

Die Luſitania torpediert
W T Queenstown 7 Mai Meldung des Reuter Bureaus, Der Cunard Dampfer Luſitania iſt torpediert worden

und geſunken Hilfe wurde geſchickt Der große engliſche Meerdampfer Luſitania 1907 erbaut war eine Jeit lang der ſchnellſte engliſche
Rieſendampfer Er umfaßte 31000 Brutto Regiſter Tonnen und hatte eine Länge von 233 Metern

Einer Weiſung der engliſchen Admiralität folgend hatte der Dampfer anfangs Februar die Reiſe von Amerika nach England unter amerikaniſcher Flagge zurück
gelegt was zu lebhaften Proteſten ſeitens Deutſchlands führte Jn einer Note an England proteftierte darauf die Regierung der Vereinigten Staaten gegen dieſen Flaggen
mißbrauch ohne freilich damit bei England eine Zuſage der Abſtellung ſolcher Völkerrechtswidrigkeiten zu erlangen Vor einigen Tagen wurde berichtet daß der Cunard
Linie eine anonyme Warnung zugegangen ſei die Luſitania werde falls ſie auslaufe torpediert werden Dieſe Warnung hatte unter den Gäſten des Schiffes großen
Schrecken erregt V

Der Stand der italieniſchen Frage
Berlin 7 Mai Wie die Köln Ztg meldet war der Stand der italieniſch öſterreichiſchen Frage auch geſtern unverändert Es

heißt daß die geſpannte Lage andauert und daß man genötigt wäre ſie als ausſichtslos zu bezeichnen L
wehren mit Munition Bei Fortſetzung ihrerAn ffe erlitten heute früh die Engländer weitere
große Verluſte

9 D habe ſämtlichen deutſchen öſterreichiſchen und ungariſchen Wie ich die Engländer tröſtenVertagung der römiſchen Kammer Geiſtlichen angeraten Rom ſofort zu verlaſſen London ß Mai Zu den letzten Kämpfen in Fl

W T Rom 7 Mai Agenzia Stefani r dern ſchreibt die Weſtminſter GaDurch königlichen Erlaß von heute wurde die gegen Japans Altimatum an China den Verluſt von Stellun

5 g u inno habt g hen gp nwärtige Seſſion des Senats und der Kammer weiter bis c r lang innegehabt haben aber der große

tuls N M R o 3 C n Mete T un in CW D Pete r b u r Ma t Die Peters d e r W r D n t war el C je l s J Wei Flire m iſt ein ſchmales Grabenſtück unſerer Stellung

Zwiſchen Maas und Moſel behaupteten und
feſtigten wir den auf den Maashöhen und ſüdweſtlich

ſüdlich des Aillywaldes errungenen Geländegewinn
11

90 Mai Nach den lhigsherigen Veſti 2 de x u vzum 20 Mai vertagt Nach den bisherigen Beſtimmun hyrger Telegraphenagenkur meldet aus Peking vom fir uns Die neuen Stellungen brachten noch im Beſitz der Franzoſen ſonſt wurden dort alle An

1 4 2 5 5 J es v v n S 1 ln J egen ſollte die Kammer am 12 Mai wieder zuſammen 7 Mai 3 Uhr nachmittags Japan hat China ein militäriſche Vorteile W T B griffe abgewieſen Angriffsverſuche des Feindes nördlich
Ultimatum überreicht das am 9 Mai 6 Uhr e t u DSiein hre im Teentg hurch unſertreten n t 8 G n n Steinbrück im Fechttale wurden durch unſer Feuert r un abends ä u f V uſtitania von Steinbruct im Fechttale e oDazu bemerkt der Alſo eine Verlängerung der abends abläuft Zur erſenkung der r im Keim erſtickt

vor 2 l n 3 h ror J r 2 r t et 4 u p n 7 Me R er neldung J 2 2 9 2 9parlamentsle en der nicht chrecklichen Zeit um gute acht Japans Vorbereitungen W T on don a i ante Oeſtlicher Krie gsſchau pla tzTage in denen ſich vielleicht noch manches aufklären und e Der Direktor der Cunard Linie teilt dem Liverpooler D G z unte fünl S za d d öſtlaſſen wird was der gugenhlick K 7 Mai Nach Londoner Privatmeldungen Fyening Erxvpreß mit Die Luſitania ſei 8 Meilen von Die Kämpfe ſüdlich von Szadow und vſtruch m anches erreichen aſſen en n was der augenblick Haag I ca Nach Vondbner L Evening 0 xpreß mit Die Vuſttaniaga ter rilen 91 u 3 d gtauc anche reichen laſſen wird W berichten die Daily News aus Tokio Dienstag r h S d worde lich von Roſſienie endeten mit einer ausgeſprochenenichen Lage ihre gefahrdrohende Schärfe nehmen könnte berichten die Daily News aus Tokio Dienstag er drahtloſen Station Old Head verſenkt worden n a e ſtarke Verluſte erDoch darf nicht vergeſſen werden daß das Mis lnacht wurden 70 000 Mann japaniſcher Jnfanterie und J 9 Niederlage der Ruſſen die ſtarke Verluſte er

4 nich vergeſſen wer der Du Du 2 9 4 J r J r 5iſt r m S gl n u der g ſich von der Volksvertretung Artillerie eingeſchifft Wie verlgutet erhielten jedoch deue Boot Beute litten 1500 Gefangene verloren und ſich in vollem
niſterium Salandra ſich von der Sollspertretung Neun don Refohl zur Ansſchiffung und zwar d Rückzuge befindenW J an r g J J rn er nur 200 Mann den W efehl zur Au 51chi ung und l ar R T P O u J J terſche l 1 asber nicht hat trerb t vul ru t m vermutlich in der Provinz Sch ntung Die Tran Zport n W London 4 J S ü d w c ſt l t ch von a l w ar J ſüdlich von

ehrten bete e bungen dampfer mit den reſtlichen 50 000 Mann ſollen in den t verfenkte t Tr Pordſ n damm Auguſtow und weſtlich von Praszuysz wurden ruſſiſche
Mehrheiten be ſſe rtrauenskundgek er 7 et et RM boot verſenkte in der Nordſee den Fiſchdampfer Meirry ilanaritt baeſchlage Jh e lmnrtlichfeit iel chineſiſchen Gewäſſern kreuzen und weitere Befehle ab n Die Beſatzung wurde in Whitby an Land Teilangriffe von uns blutig abgeſchlagen In dieſen
dammer unter eigener Verantwortlichteit J warten Dieſe Truppenmacht wurde auf Transport JShington Die Dejahung wurde Kämpfen büßten die Ruſſen zuſammen 520 Gefangeneſt z u h d die T 4 feſtſteht I el Veſe ruppen u I urde au Dranspor gebracht T J i8 t t di S h 1 Ruf n urd Von un z dampfern eingeſchifft während über den u mfang von Be tn 9 7 Mai MWenter Der Drei ern 5 j Jdaß die Verhandlungen zwiſchen Wien und Rom noch Truppentransvporten auf Kriegsſchiffen nichts verlautet W T London F Mai EWieuter Der Drei Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
nicht abgebrochen ſind oarf man die Vertagung des ne ehe ſtſch r Farl of Latham iſt geſtern bei Kin tget e r n Wunſch 21 c en für T maſtſchoner arl ſeh Un ter bugt durch van ren Die Kampfe auf dem rechten Ufer des unterenParlaments vielleicht auf den Wunſch zuruckfuhren fur dale von einem deutſchen Unterſeeboot durch Kanvnen qgiec endete eſtern mit einem vollen Erfolg für
Jroi n za h ichtinte Zeitgewinn auch mit fi ch ff nſi C in F an ern I per und C en Tr ppen mFreilich un er nrit r t Die egre t e J e 4 a ſtem Rückzuge nach Oſten nur an der Weichſel hieltanderen Rückſichten erklart werden Genf 7 Mai Wie Journal aus Amſterdam e noch eine kleine Abteilung von ihm Stande 2 t t tigtr meldet hat die achttägige deutſche Offenſive an der ganzen der Bericht dez Großen Hauptquartfers Weiter ſüdlich drangen wir auf dem rechten Ufer der

c t J t z 7 1Rom 7 Mai Heute früh 10 Uhr verſammelte ſich flandriſchen Front das Reſultat gebracht daß etwa Wisloka in Richtung auf den Wislok und über dieder Miniſterrat Alle Miniſter waren zugegen 20 von den Franzoſen und Engländern beſetzte Ortſchaften vom 7 Mai Jaſiolka vor Vielfach ſtießen Teile des rechten Flügels
V an die Deutſchen verloren gegangen ſind Die Ver W T Großes Hauptquartier 7 Mai der Heeresgruppe des Generaloberſten v Mackenſen be

d 9 Z 5 r t f 2Flucht aus Jtalien luſte dar Verbündeten an den Schlachttagen ſeien t t reits mit dem aus der Karpathenfront weſtlich des Lupe J S p u3 h enorm N Weſtlicher Kriegsſchauplatz kowpaſſes vor den dichtauf folgenden Verbündeten imLugano 7 Mai Jeder Zug aus Jtalien bringt e Bei Ypern wurden alle Verſuche der Engländer ſchleunigen Rückzuge befindlichen ruſſiſchen Kolonnenneue Flüchtlinge deutſcher und öſterreichi French über die Jpernkämpfe uns die ſeit 17 April einen Brennpunkt des Kampfes zuſammen
ſcher Nationalität nach der Südſchweiz V W T London 7 Mai Feldmarſchall French bildende Höhe 60 ſüdöſtlich von Zillebeke zu entreißen Mit jedem Schritt vorwärts ſteigert

berichtet An der ganzen Front nichts neues außer der vereitelt Wir gewannen dort weiter Gelände auf ſich die SiegesbenutePeſſimismus im Vatikan Eroberung eines verlorenen Laufgrabens durch uns bei Ypern Der Feind verlor bei dieſen Kämpfen geſtern Oberſte Heeresleitung
dauert fort Weder dortliſieben Maſchinengewehre einen MinenKöln 7 Mai Die K Z meldet Dem Petit der Höhe 60 Das Gefecht tPariſien wird e Rom gemeldet Der Vatikan noch auderswo zeigt der Feind Neigung anzugreifen lwerfer und eine große Anzahl von Ge



Der Bericht des Großen Hauptquartiers
vom 6 Mai

W T Großes Hanptquartier
6 Mai 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Faſt auf der
ganzen Front finden heftige Artilleriekämpfe ſtatt Bei
Ypern wurden weitere Fortſchritte ſo durch Einnahme
der Ferme Vanheule und an der Bahn Meſſines Ypern
gemacht Es wurden einige hundert Gefangene und
15 Maſchinengewehre erbeutet

Im Waldgelände weſtlich Combres fielen bei einem
Vorſtoß vier franzöſiſche Offiziere 135 Mann vier
Maſchinengewehre und ein Minenwerfer in unſere Hand

Unſer geſtriger Angriff im Ailly Walde
führte zu dem erſtrebten Prieet Der Feind wurde aus
ſeiner Stellung geworfen ehr als 2000 Franzoſen
darunter 21 Offiziere zwei Geſchütze ſowie mehrere
Maſchinengewehre und Minenwerfer blieben unſere
Beute Auch die blutigen franzöſiſchen Verluſte waren
ſehr ſchwer

Nördlich Flirey und bei Croix des Carmes
griff der Feind an Nördlich des erſtgenannten Ortes
drang er an einer Stelle bis in unſeren Graben um
ein kleines Stück wird noch gekämpft an allen anderen
Stellen wurden die Franzoſen zurückgeworfen

Jn den Vogeſen wurde ein Vorſtoß gegen unſere
Stellung nördlich Steinbrück abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Südweſtlich
Mitan ſüdlich Szadow und öſtlich Roscienie dauern
die Kämpfe noch an Nordöſtlich und ſüdweſtlich Kal
warjg ſind unſere Stellungen im Laufe des geſtrigen
Tages mehrfach von ſtarken ruſſiſchen Kräften ange
griffen worden ſämtliche Angriffe ſcheiterten unter ſehr
großen Verluſten des Feindes Ebenſowenig Erfolg
hatten feindliche Vorſtöße gegen unſere Brückenköpfe an
der Pilica

Die Feſtung Grodno wurde heute nacht mit Bom
ben belegt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Jn Weſtgalizien verſuchten die Nachhuten des flüchtenden Fein
des den unter dem Befehl des Generaloberſten v Macken
ſen ſtehenden verbündeten Truppen geſtern verzweifelten
Widerſtand zu leiſten der aber auf den Höhen des linken
Wisloka Ufers oder bis unterhalb der Ropamündung
mit wuchtigen Schlägen gebrochen wurde Noch abends
war nicht nur an mehreren Stellen der Uebergang über
die Wisloka erzwungen ſondern auch feſte Hand auf die
Dukla Paß Straße durch Beſetzung des Ortes gleichen
Namens gelegt Jn der Gegend öſtlich von Tarnow und
nördlich bis zur Weichſel wurde auf dem rechten Ufer
des Dunajee bis in die Nacht hinein gefochten Die Zahl
der bisher gemachten Gefangenen iſt auf über 40 000 ge
ſtiegen wobei zu beachten iſt daß es ſich um reine Fron
alkämpfe handelt

Jm Beskidengebirge an der Lupkow Paß Straße
chreitet ein Angriff der l des Generals der
tavallerie v d Marwitz gleichlaufend demjenigen der

ehe Armee mit der ſie in einemzerbande ſtehen günſtig fort
Oberſte Heeresleitung

Der umtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 6 Mai Amtlich wird verlaut
jart Auf der ganzen Schlachtfront in Weſtgalizien
ringen die Verbündeten weiter erfolgreich vor
Koch intakte Gruppen des Feindes verſuchen in günſtigen
Ferteidigungsſtellungen den ſchleunigen Rückzug zu
ſecken Starke ruſſiſche Kräfte in den Beskiden ſind
urch den Flankenſtoß der ſiegreichen Armeen ſchwer be
roht Die Gegend von Jaslo und Dukla iſt
iereits erkämpft

Die im Gange befindlichen Kämpfe werden die Ver
tung der dritten vruſſchen Armee vervollſtändigen
die Zahl der Gefangenen iſt auf über 50 000 geſtiegen

Die übrige Situation iſt unverändert
Jm Orawatale wurde ein ſtarker ruſſiſcher An

riff gegen die Höhe Oſtryj blutig abgewieſen 700
Knſſen gefangen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der fliegende Kamelreiter
Von Kriſtian Kraus

unſerem nach der Türkei entſandten Berichterſtatter
ken Die deutſchen Offiziere ſaßen gerade beim

turc natürlich im Speiſeſaal ihres Hotels
lange Tafeln da kam er herein Weiß daß ich

er wäre beſchneit Dabei brannte die Sonne
er Jeruſalem ſo heiß wie bei uns im Juni Er war be
aubt vom Wüſtenſand Der lag ihm in den Kleider

klten auf den Schultern auf dem ſtruppigen blonden
Hart auf den Backen als hätten ihn ein türkiſcher
Füßigkeitenhändler mit Staubzucker bepudert Mit
dallo wurde er begrüßt jeder ſchüttelte ihm die Hand

Wieder einer der aus der Wüſte zurückkam ins
a fjuartier Meldung zu machen Ein junger Haupt
n

chmittags fuhr ich zum Oelberg hinauf wo das
iptquartier ſich niedergelaſſen hat Wo der große
al Paſcha deſſen Zug durch die Wüſte 500 Km

yließendem Vorſtoß über den Suez eine unerhörte
unſerer Zeit bedeutet auf neue Taten ſinnt

der Berghöhe kommen drei Reiter herab Fliegende
icher Nackenſchutz gegen Sonnenbrand Jetzt ſtehen

Silhouette gegen den ſüdlich blauen Himmel hoch
ſehe die ſchmalen langen Tierbeine den vorgeſtreck

en Hals Kamelreiter Wie das fliegt
f enſauſt Geſchmeidig wie ein Wind Mir
kommt der Glaube daß dieſe Tiere 50 60 Km in der
Stunde zurücklegen eine Schnellzugsgeſchwindigkeit
Ho hop hop ſind ſie vorbei und eh wir ihnen
ſ n ſchon um eine Biegung und wenige Sekunden
t inen ſie drei ſchnellende Punkte auf der bken
dend weißen Straße der Stadt zu Es war der junge

n mit zwei Beduinen
nach dem Eſſen ſaß er in der kleinen Bar
z mitten unter den Offizieren erzählte und
Photos herum Aufnahmen die er von ſeinen

ijgen mitgebracht hatte unwiderlegliche Zeugen
un Sie meine Leute eine Räuberbande nennen

i ie es mit mir zu tun lachte er wie ein
Kn heiter und ſelbſtbewußt Und ebenſo hatte er er

t Knabe von ſeinen übermütigen Streichen
ſeine Stimme in einen männlichen Ernſt
derren wenn Gott mir manchmal nicht ge
ſäße ich heute nicht hier Jch ſelbſt hatte

aufgegeben Und dann ging er ſchlafen
zwei Monaten hatte er in keinem Bett

ren
nun war s

lafen

ren 7

ſchon ſo oft

doch als er zum letzten Male in einem
Ja richtig das war ſogar in Aegypten

Gebiete das er mit ſeiner Handvoll
ttackiert hatte Die ganze Südſpitze des

i ha er geſäubert von Engländern nun reizte es
überzukommen über das Rote Meer Da waren die

troleumquellen von Tanka ein Braten
Mit ſeinen Leuten in einen Kutter ein Motorboot da
vor und los ging die Fahrt über den Golf von Sues
Ein paar Angriffe auf die Poſten und die Engländer
wußten wer ſich an ſie heranvirſchte Die ganze edle
Geſellſchaft rauf auf den Dampfer der ſchon immer für
alle Eventualitäten unter Dampf lag und r Sues

brennenden Schuppen und Oeltanks leuchteten ihnen
auf den Weg Er machte die ganze Maſchinerie un
brauchbar ſprengte in die Luft was nicht brennen
wollte Und während ſeine Mannſchaft die Petroleum
quellen verſtopfte machte er ſich auf die Suche nach einer
Schlafſtelle Jm Hauſe des Direktors Teufel war

a ausgeſtaktekl Und erſt der Likörſchrank Nein
dieſer ausgekochte Alkoholiker was der alles auf Lager
hielt Das reizte alles nicht nur ein Bett Und er
fand eins ein niedliches ſüßes Himmelbettchen Sicher
das eines reizenden Töchterleins Alſo da hinein Und
auch in den entzückenden Damenpyjama S r

n derBeduinenhäuptling ſeit Wochen g d
Wüſte ſpart man jeden Tropfen zum Trinken Er ſchlief
ſchlief ſelig mitten im Brand der Schuppen und Oeltanks
Der gagliſhe Kreuzer der anderen Tags von Sues kam
fand das Neſt leer

Sie kennen ihn die Engländer und nichtſetzten ſie das Kopfgeld auf n aus Was hat er ihnen
ſchon alles angerichtet Auch aus Tar an der weſtlichen
Küſte der Sinaihalbinſel hat er ſie hinausgeſchmiſſen
Das war luſtig Mit ſeiner Beduinenſchar konnte er

nichts gegen die ſchwerbewaffnete Beſatzung im offenen
Felde ausrichten Alſo mit einer Liſt Er ſchlich zu der

iſt und verläßt dieſen See beim Kilomeker 45 Jn dem ſ 200 bis 250 Kilomeker lang iſt unausgeſetzt von Her
Raume von bis 45 Kilometer iſt daher der Kanal nur
an den Endpunkten als zugänglich anzuſehen Von
Port Said könnte man auf einem ſchmalen Landſtreifen
etwa nach Damiette gelangen Port Said und der ganze
Küſtenſtreifen ſind gewiß von der Seeſeite aus vollſtändig
zu beherrſchen

Der Kanal durchſchneidet ſodann die El Kantara ge
nannte Bodenerhebung und durchzieht den Balahſee und
den Timahſee Krokodilſee An dieſem liegt Jſmailia
durch Eiſenbahn mit Kairo Suez und Port Said ver
bunden Jn dieſem Raume iſt der Kanal an zwei
Stellen und zwar bei El Kantara zwiſchen dem Men
ſalehſee und dem Balahſee und bei El Ferdan zwiſchen
dem Balahſee und dem Timſahſee zugänglich Die Breite
jedes dieſer Räume dürfte 5 bis 10 Kilometer erreichen
Jn einem ſo ſchmalen Raume über ein ſolches Hinder
nis wie der Suezkanal durchzudringen iſt unter den
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einzigen Ziſterne der Wüſtenſtadt Am anderen
Morgen hatte das Waſſer Farbe bekommen Die eng
liſchen Soldaten tobten der Brunnen ſei vergiftet ſie
wollten das Waſſer nicht mehr trinken ſie wollten weg
Er hatte aber wirklich nur Farbe hineingeſchüttet das
merkten die überaus klugen Engländer auch und blieben

Jn der Nacht aber ſchlich er ſich mit zwei ſeiner ver
wegenſten Burſchen in die Stadt hinein Die engliſchen
Offiziere ſchliefen im Rathaus das wußte er Alſo
bohrte er dies ein wenig an legte Dynamit und
bumm krachte eine Hausecke zuſammen Sofort flogen
aus der Türe die tapferen engliſchen Offiziere heraus
im tiefſten Negligee und liefen was ſie konnten nach
dem Hafen Die Mannſchaften ſtanden nicht zurück und
liefen ebenfalls nach dem rettenden Kahn der dort lag
Seine Leute knallten hinterher er machte noch ein paar
Sprengübungen daß die Feinde im Glauben blieben er
hätte Kanonen Die Engländer ſtachen in See nach
Sues und er hatte Tar erobert

Einmal aber ging s ihm faſt an den Kragen Er
hatte Mbgima genommen Auch durch Handpdſtreich
Er hatte dem Feind eine Bruſtwehr aus Säcken und
Ton nan i M gab ein mördoriſcheonKrach da waren ſie ausgeriſſen Nun ſaß er gerade
beim Muſtern der Beute eine recht fette für etwa
12 000 March mediziniſches Material Und mitten in
dieſe ſchöne Beſchäftigung platzt ein engliſches Kanonen
boot d h es zeigt ſich Die Beduinenſchar kriegt s mit
der Angſt und flüchtet kopflos in die Berge Er blieb
allein Was ſollte er machen Flüchten ohne Waſſer
Die Tiere bepacken konnte er nicht mehr Jn wenigen
Tagen wäre er elend verdurſtet Weit und breit gab s
keinen Brunnen mehr Alſo ſein Leben verkaufen ſo
teuer wie möglich Ruhig in Deckung geſtellt das Ge
wehr ſchußfertig Das Kanonenboot kommt ran bis zur
Brücke ein Offizier betritt ſie mit einem Fuß
Er hat ihn aber ſchon auf dem Korn Ein Knall der
Mann drüben greift in die Luft und hintenüber ins
Waſſer Jm ſelben Augenblick das Boot mit Volldampf

du was kannſt du wieder in See hinein Zuerſt
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tutzte er dann kam ihm die Komik der Situation zum
ewußtſein er lachte ſchüttelte ſich vor Lachen und

wälzte ſich auf dem Boden Und dann ward s dumm
Seine eigenen Leute beſchoſſen ihn weil ſie ihn für einen
Engländer hielten Eh er ſich mit ihnen verſtändigt
hatte ihm auch ſchon einer durch die Hand geſchoſſen
Das war verflucht

So hatte er monatelang mit ſeiner Schar Beduinen
unter der roten Flagge mit Halbmond und Stern gegen
die Engländer gekämpft Ein junger öſterreichiſcher
Hauptmann

Als ich ihn wieder traf fluchte er das Wetter vom
Himmel herunter Er wollte heute ſchon wieder fort
und jetzt hatte ihn Djemal wieder heraufbefohlen Am
Abend erſchien er ſtrahlend unter ſeinen Kameraden mit
einem Orden überm Herzen dem Osmanieorden ein
Tapferkeitskreuz das wie unſer Eiſernes nur im Kriege
verliehen wird aber eins Erſter Andren Morgen ſchon
um ſechs brüllten vor dem Hotel die Kamele einer Ka
rawane ſie wurden beladen mit neuem Material für
das Detachement des jungen Hauptmanns Er zieht
wieder hinaus Die Engländer kitzeln Während wir
zwiſchen den brüllenden Tieren umhergehen er jede Laſt
nachſieht und prüft meint er im Geſpräch Djemal habe
ihm bei Verleihung des Ordens u a geſagt an dem
Morgen erkenne man den Tag Worauf er erwiderte
ein deutſches Sprichwort ſage man ſoll den Tag nicht
vor dem Abend loben Ja ſetzte er hinzu im Kriege
ſtirbt es ſich leicht Und doch auch wieder ſo ſchwer
ſehr ſchwer ſogar denn wenn ich bedenke wie viel Kugeln
um mich ſchwirrten die alle mir galten alle meinend wollten ſo wundere ich mich daß ich noch immer da

in

Die Kamele hoben ſich aus ihrer Knielage die Kara
wane war reiſefertig Der Hauptmann beſtieg ſein Reit
tier ein feines wohlgepflegtes Exemplar Ein Hände
druck Glück auf Und weg war er dem Jaffatore
zu der Wüſte entgegen Die Engländer ein
bißchen kitzeln

Gedanken über die Möolichleit der

Forcierung des Guezkangls
Von einem militäriſchen Fachmann
Vom Suezkanal kommen neue Nachrichten über Zu

ſammenſtöße zwiſchen den Türken und ihren Gegnern
Ein klares Bild vom Stand der Dinge dort unten zu
gewinnen iſt augenblicklich nicht möglich ſoviel geht in
deſſen aus den Meldungen hervor daß unſere Verbün
deten ihre Unternehmung gegen die Waſſerſtraße nach
wie vor betreiben und die Engländer auf der Hut zu
bleiben haben Einige Angaben über den dortigen
Kriegsſchauplatz werden dem Leſer zurzeit nicht unwill
kommen ſein

Der Suezkanal 160 Kilometer lang am Waſſer
ſpiegel 100 bis 130 Meter breit beginnt am Mittelmeer
bei Port Said tritt dann ſüdlich in den Menſalehſee
ein wo er an beiden Seiten von Dä einge vahmt

rörhische men guter n er n S
heutigen Verhältniſſen eine der ſchwierigſten militäri
ſchen Aufgaben

Der Kanal durchbricht weiter die 16 Kilometer lange
Felſenſchwelle des Serapeums und tritt beim Kilo
meter 95 in die 220 Quadratkilometer großen Bitter
ſeen Hier ſollen bei Tuſuan und Serapeum einige
türkiſche Kampagnien den Kanal überſetzt haben Von
hier führt allerdings der kürzeſte Weg über das aus
dem Aufſtande Arabi Paſchas bekannte Tel el Kebir
längs des Süßwaſſerkanals und durch die arabiſche
Wüſte nach Kairo Die Entfernung beträgt bis zu
140 Kilometer Mit kleinen Körpern nach Kairo vor
zugehen iſt keinesfalls zu empfehlen Größere Körper
müßten ſich am weſtlichen Kanalufer feſtſetzen leben und
behaupten können und könnten dann erſt die militäriſch
gewiß recht ſchwierige Operation vorbereiten um ſie mit
Erfolg durchführen zu können

Nach dem Austritt aus den Bitterſeen iſt der Kanal
bei Schalur Madgma Suez nächſt der Moſes Quelle
in einer Breite vor etwa 20 Kilometer Front überſchreit
bar Von hier könnte man nach Ka entweder direkt
durch die arabiſche Wüſte oder auf t Umwege über
Jſmnailiag gelangen Jedenfalls Operation
noch weit ſchwieriger als die obe crüher erwähnte
Nach allem iſt es als ziemlich ſicher folgern daß die
Verteidigung dem Angriffe gegenüber am Suezkanal im
Vorteil ſein dürfte

Nun zur Frage wie die Verhältniſſe liegen um an
den Suezkanal heranzukommen
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Die Eiſenbahn fährt über Aleppo Beirut den
Libanon Damaskus durch Syrien über Maan es
Sanan als Hedſchasbahn weiter nach Medina und
Mekka Der an Aegypten nächſtliegende Punkt dieſer
Bahn dürfte Maan ſein Es iſt weiter möglich durch
Paläſtina an die ägyptiſche Grenze zu kommen Wie
man dies mit größeren Körpern ohne Beherrſchung des
Meeres durchführen könnte entzieht ſich ohne nähere
Kenntnis der Einrichtungen des Landes einer fun
dierten Beurteilung

Angenommen daß das Erreichen der Gegend von
Ghaza Rafah Hebron im Südweſt von Paläſtina ge
lungen iſt daß ein ausiebiger Bahntransport nach
Maan möglich war ſind zwei Richtungen zum Vorgehen
gegen den Suezkanal verfügbar

Die Richtung längs der Meeresküſte über El Ariſch
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Der Suezkaugal

Seeſeite bedroht Um in der Wüſte exiſtieren zu
können muß der Nachſchub vom Waſſer angefangen
klaglos funktionieren Wer das zu organiſieren hätte
muß ſich an eine Aufgabe heranmachen welche nicht oft
ſchon gelöſt wurde Die Richtung von Maan durch die
Wüſte hätte eine Entfernung von 300 bis 350 Kilometer
zu überwinden Bedroht iſt ſie am Golf von Akabah
und vom Golf von Suez Akabah war wie erinnerlich
wiederholt ſchon der Schauplatz von jedenfalls kleineren
Gefechtshandlungen Hat alſo die Richtung über El
Ariſch Bedenken ſo iſt es bei der Richtung von Maan
noch mehr der Fall Ein Nachſchub ohne eine Feldbahn
iſt in beiden Fällen kaum zu denken

Doch muß bemerkt werden daß vieles was man bei
theoretiſcher Betrachtung als ſchwer durchführbar er
kannte in der Praxis doch durchgeführt wurde und weil
für nicht leicht möglich gehalten deshalb vielfach über
raſchend gewirkt hat Wir brauchen nur an die Kriegs
züge des Altertums an die Alpenübergänge die großen
Kämpfe in der Schweiz 1799 die gegenwärtigen Kämpfe
in den Karpathen zu denken um zu finden nichts iſt
unmöglich Wer dergleichen bis zum Ende glüclich
durchführt der kann der Bewunderung der Mitwelt wie
der Nachwelt ſicher ſein

Daß auch kleinere Unternehmungen gegen den Suez
kanal England und auch dem Verkehr auf dem Kang
ſehr unangenehm ſind iſt nicht zu bezweifeln 1907 paſ
ſierten den Kanal 2651 engliſche 580 deutſche 239 fran
zöſiſche 223 holländiſche 129 öſterreichiſche 86 italieni
ſche 81 ruſſiſche Schiffe uſw Durch den Weltkrieg haben
ſich die betreffenden Ziffern weſentlich verſchoben

Die Gegend des Suezkanals muß auf jeden Fall
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die ganze Welt
mehr intereſſieren als es bisher jemals der Fall war

Ein Vorſ chlag
Von Ferdinand Avenarius

Für die deutſche Heeresleitung formuliert Ferdinand
Avenarius im 1 Maiheft des Kunſtwart ſeine Wünſche
in einem ebenſo beachtenswerten wie markanten durch
aus annehmbaren Vorſchlage Er ſagt

Bei jedem Gefecht bei dem amerikaniſche Munition
feſtgeſtellt iſt füge die deutſche Heeresleitung die zwei
Wörter hinzu Amerikaniſche Munition
Das würde dieſe Tatſachen ins Bewußtſein der Welt
einhämmern bis es endlich den Anſtändigen zur Un
erträglichkeit wird

Er begründet dieſe Mahnung und dieſen Vorſchlag
mit der ebenſo fein wie gerecht empfundenen Betrach
tung

Kämpfen wir eigentlich noch gegen England Frank
reich und Rußland oder kämpfen wir nur noch gegen
Amerika Am Durchhalten der Munition liegt alles
haben die feindlichen Fachleute geſagt und ihre Muni
tion wäre längſt zu Ende längſt wenn Amerika und
Japan nicht nachhälfen Japan iſt ja Kriegsteilneh
mer es trat erſtens wegen China uſw und zweitens
wegen des Lieferungsprofites mit ein ins Geſchäft Aber
Amerika iſt neutral Freilich es iſt der Form nach den
noch ganz in dem was man ſo Recht nennt Wer
bezweifelt daß es von Herzen gern unparteiiſch all
Gegnern im Duell Revolver in die Hand drückendio i JDie cwürde Prima Revolver wenn ſie nur gut bezahlen
Kann es dafür daß wir Deutſchen jetzt keine beziehen
können Amerika hat ſchon in den erſten ſieben Mona
ten außer 800 Millionen für Getreide rund 500 000 000
Mark für Munition Waffen und ſonſtigen Kriegsbedarf
mit extra hohem Profit eingeſteckt Blutenden Herzens
denn man iſt ja drüben ſo vielfach ſehr moraliſch und
ſehr fromm Wenn man bedenkt was in den Gedichten
und Leitartikeln der Zeitungen um einen baldigen Frie
den gebarmt und was von Reverends dafür gebetet
wird ſo weiß man ja auf jede Dollarnote die man für
Waffen einkaſſiert läßt Onkel Sam eine heiße Zähre
fallen beim Einkaſſieren jedes Tauſendpfünders ſchreit
er innerlich vor Seelenweh Armes Amerika was mußt
du jetzt leiden

Den Hohn und ſei er noch ſo blutig beiſeite
Grunde iſt s wieder der Kapitalismus und gar nichts
weiter was dieſe Schande über die Vereinigten Staaten
bringt der heimliche Kaiſer Nur Geſchäft der Taten
Gedanken Gefühle umſchminkt und belügt um Menſchen
als Heizſtoff in die Oefen zu ſchütten damit Geld aus

WJm

ſchmelze Wie viele ſind es denn die an den Waffen
lieferungen nennenswert verdienen durch Le jenſeits
des Waſſers die Menſchen hinſinken Nicht einer von
hundert Amerikaner alle Arbeiter mitgerechnet viel
leicht nicht einer von tauſend iſt s Mit wieviel euro
päiſchem Leben wird die Bereicherung eines jeden von
dieſen wenigen bezahlt Grauenhafte Fragen für Men
ſchen mit Verantwortlichkeitsgefühl Daß all dieſes
Liefern doch nur hinzieht je Woche über Maſſen
gräbern weg hinzieht aber nicht entſcheidet das paßt
ja den Herren Lieferanten erſt recht ins Geſchäft um
ſo länger bleiben die Kunden

Senttſch f Hlt zugleich ſehr gut
icht deutſch ſondern

ſt einmal mit

Wer in Amerika was
amerikaniſch ſein kann und wer n
wer amerikaniſch fü
geiſtigen Augen von Deutſchland aus nein von
eigenen Höhe aus Amerika anzuſehen wir dächten
den müßte jetzt ſchaudern Wenn je die Ehre eine
Staates auf dem Spiele ſtand ſteht ſie jetzt in Amerika

n S fi 3 valbeauf dem Spiel Zolan ihr für Hunderte rJ m t F J 9 rTauſende für Millionen perkauft die geger

F 92 11 d 45 undie Herzen unſerer Brüder Söhne gerichtet ſind
5 pro m mr Don für ihre Hinterſolange ver d nut en fur ihre S I
bliebenen 7 lange wirken g enre Gebete um Frieder

r S t Du 4 tfür unſere Ohren nur wie ein Spott gegen Gott

Die Ruſſen im eigenen Lande
Memel den 3 Mai 1915 Jenſeits unſerer Grenze

iſt die litauiſche und polniſche Bevölkerung zum größten
Teil katholiſch Es wohnen aber auch viel Deutſch
Evangeliſche dort Jhre nächſt jeriſche Kirche iſt die
in der Stadt Wirballen T Leute ſind faſt alle
ruſſiſche Untertanen haben al dem von den Ruſſen
viel auszuſtehen gehabt Als die Gefechte an der Grenze
waren waren ſehr viele gef tet ſind aber bald zurüd
gekehrt Als dann die Ruſſen im November zum zweiten
Mal vordrangen fing ihre Not erſt recht an Viele
Männer ſind umgebracht worden in einem Dorf wurden
ſämtliche männlichen Einwohner gehängt Ein Beſitzer in
Ruſſiſch Uſchallen bei Wirballen gab jetzt nach dem
Memeler Dampfboot folgendes zu Protokoll

Als die Ruſſen im November kamen wurden wir
deutſchen V t en aus Haß und Neid ber
den Ruſſen verdächtigt daß wir ſie verraten hätten J
wurde mit einigen Nachbarn verhaftet aber wieder frei
gelaſſen Aber die Polen rul t wurden au
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genommen und fortge Wir kamen vor einen
Oberſt der ſagte nur Schießt ſie tot Wir ſollten d
noch vor einen Offizier geführt rden Da aber
Leute die uns bewachten ihn nicht finden konnten ließen
ſie uns wieder los Während wir von Hauſe weg waren
hatten in unſerem Dorf die Polen die ruſſiſchen Soldaten
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Birnbaum aufgehängt Als ich mit meinem Sohn nach
Hauſe kam haben wir die Mutter aus der Gruft ge
ſcharrt in der ſie noch mit dem Strick um den Hals lag und
haben ſie begraben Wie in dem vorerwähnten Fall iſt
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Der Kampf um die dDardanellen

Konſtantinopel 7 Mai Der Sonderberichterſtatter
des W T B meldet Jch erfahre zuverläſſig über die
geſamten Dardanellenkämpfe Nachdem das
aſiatiſche Ufer völlig vom Feinde geſäubert iſt konzen
trieren ſich die Kämpfe im weſentlichen auf zwei Punkte
der Gallipolihalbinſel die äußerſte europäiſche Spitze
Siddil Bahr und Kaba Tepe den Landungs
punkt an der ägäiſchen Küſte der Landenge von Maidos
Das feindliche Expeditionskorps iſt zuſammengeſetzt aus
Auſtraliern ſowie franzöſiſchen Kolonialtruppen unter
denen ſich farbige Völkerſchaften befinden Es iſt aus
gerüſtet mit den modernſten Kriegsmitteln und ver
wendet die Schiffsartillerie ſeiner gewaltigen Flotte zur
Unterſtützung der Landoperationen Deshalb iſt über
all wohin die Schiffsgeſchütze reichen der Aufenthalt
der Verteidigungstruppen tagsüber nahezu unmöglich
Die türkiſchen Hauptangriffe erfolgen darum bei Nacht
Da der Gegner über Feſſelballons verfügt mit deren
Hilfe er das Gelände überſchauen kann ſo iſt der Treff
bereich der Schiffsgeſchütze bedeutend erweitert wodurch
die Belegung der Dardanellenortſchaften mit Feuer bei
indirekter Beſchießung möglich iſt Unter ſolchen Um
ſtänden ſind die bisherigen Erfolge der Türken doppelt
hoch zu bewerten

Jn den beſonders heftigen Kämpfen in der Nacht
vom 2 auf den 3 und vom 3 auf den 4 Mai bewieſen
die türkiſchen Truppen hervorragende Tapferkeit ſo daß
der Feind ſehr ſchwere Verluſte gehabt haben muß Bei
einem derartigen ſtürmiſchen Vorgehen ſind naturgemäß
auch türkiſcherſeits ſtarke Verluſte zu verzeichnen in
ſonderheit wie bei Kriegsbeginn auch deutſcherſeits in
den Reihen der Offiziere Trotz heißer Bemühungen
und dem Aufwenden größter Kampfmittel iſt es dem
Feinde nicht gelungen auch nur einen Fuß breit vor
zudringen Vielmehr iſt die Verteidigungslinie an
beiden Punkten auf die Küſte vorgeſchoben Die Ent
ſcheidung ſteht noch aus jedoch iſt die Lage der
türkiſchen Truppen als durchaus günſtig zu bezeichnen

Die Behauptung ausländiſcher Berichte von der Be
ſchießung zweier deutſcher Flieger bei Tene
do s iſt unwahr Jm Gegenteil kein Flieger auf türki
ſcher Seite iſt auch nur beſchädigt Dagegen haben
unſere Flieger mehrfach erfolgreich feindliche Schiffe
Landungsbrücken und die feindlichen Stellungen mit
Bomben beworfen ſowie feindliche Flieger mit Erfolg
abgewehrt

Die gegenwärtige Lage der
deutſchen Kolonien

Gelegentlich der letzten Hauptverſammlung der deut
ſchen Kolonialgeſellſchaft in Königsberg nahm bei der
Beſprechung der gegenwärtigen Lage der Kolonien und
ihrer Zukunft Univerſitätsprofeſſor DrFleiſchmann das Wort und unterbreitete den An
weſenden eine Reihe intereſſanter Darlegungen Die
Ausführungen verfolgten nach der Königsberger Allg
Ztg etwa nachſtehenden Gedankengang

Wenn auch das Schickſal unſerer Kolonien auf dem
europäiſchen Kriegsſchauplatze entſchieden wird ſo
fragen doch nicht bloß die Angehörigen unſerer Kolonial
Pioniere und alle wirtſchaftlichen Jntereſſenten in den
Kolonien nach dem augenblicklichen Stande der Dinge
Es iſt vielmehr ganz augenſcheinlich daß unſere Feinde
durch die Beſetzung der Kolonien auf den endlichen
Ausgang des Streites hinzuwirken und ein Pfand hier
für mit den Kolonien in die Hand zu bekommen ſtreben
Dementſprechend iſt die Art wie ſie bei ihrem Einbruch
in unſer Kolonialland die Rollen unter ſich verteilt
haben Die Südſee den Auſtralieren und Japanern
Oſtafrika und Südweſt für England allein während indas tropiſche Weſtafrika ſich England und Frankreich

aus dem Kongo dabei nicht verſchmähen Jede Frage
nach der Zukunft der Kolonien wenn wir ſie auch nicht
immer laut werden laſſen greift zurück auf die Ge
ſtaltung der Dinge der Gegenwart

Nun iſt es nicht einfach einen Einblick in ſie zu er
langen Es gehört zu den Ungmenſchlichkeiten dieſes
Krieges daß uns unſere Feinde obenan England unter
den harten Gemütsdruck nehmen von aller Nachricht
aus den Kolonien abgeſchnitten zu ſein Aber das
Reichskolonialamt hat aus amtlichen und nichtamtlichen
Quellen unſerer Gegner wie aus unmittelbar gewonne
ner eigener Kunde die es ſich zu erſchließen wußte in
dankenswerter Weiſe ſchon mehrfach ein Bild der kolo
nialen Ereigniſſe zu geben verſucht das natürlich durch
ſpätere Berichte und Kombinationen der Ergänzung be
dürftig iſt

Leider iſt es ja nicht gelungen Afrika überhaupt
aus dem Kriegsſchauplatz auszuſcheiden Ein Weg dazu
war in der Kongogkte gewieſen die den an Mittelafrika
intereſſierten Mächten es ausdrücklich nahelegte ihre
Streitigkeiten nicht auf ein Gebiet zu übertragen auf
dem alle Nationen zur Förderung der Ziviliſation zu
wirken berufen ſein ſollten Doch das war 1885 Jm
Jahre 1914 dachten unſere Gegner anders darüber
Selbſt eine Anregung Belgiens bei ſeinen Verbündeten
das ſogenannte konventionelle Kongobecken zu neutra
liſieren hatte keinen Erfolg Eine Weile zeigte ſich
Frankreich dem geneigt ſchlug ſich dann aber auf die
Seite Englands und lehnte das belgiſche Anſinnen vom
7 Auguſt am 16 Auguſt mit der Erklärung ab es
komme bei der gegenwärtigen Lage darauf an Deutſch
land überall da zu treffen wo es nur immer zu er
reichen ſei Frankreich wünſche den Teil des Kongo
wiederzunehmen den es infolge des Agadir Zwiſchen
falles hatte abtreten müſſen England werde beſtimmte
Geldanſprüche geltend machen Dies iſt höchſt be
zeichnend für das Ziel das unſere Feinde mit der
rung in den Kolonien verfolgen Haben ſie es
in der Zeit ihrer Schwäche einſt nicht verhindern können
daß wir in den Großweltverkehr mit Kolonialerwerb l
und kolonialer Entwicklung eintraten ſo halten ſie den
Augenblick für die Abdämmung und Einſchnürung deut
ſcher welt wirtſchaftlicher Entwicklung nunmehr für ge
kommen Die Wunde brennt Das Mäntelchen das
England und Frankreich hervorkehren die Deutſchen
hätten zuerſt den Kampf auf afrikaniſchen Boden ge
tragen gehört zu den diplomatiſchen Requiſiten bei der
Einleitung eines gewollten Kriegsſchauſpiels Es iſt
nur Schein denn ſchon in der erſten Woche des Auguſt
griffen Engländer Franzoſen und Belgier in Oſtafrika
in Kamerun und Togo und in der Südſee ein und wenn
eine förmliche Blockade für Oſtafrika erſt einige Mo
nate ſpäter für Kamerun ſogar erſt vor einigen Wochen
verhängt worden iſt ſo hat dies in jeder Hinſicht nur
eine formelle Bedeutung

Der Stand der Dinge iſt jetzt etwa dieſer Jn Oſt
afrika iſt Dagresſalam ſchon am 8 Auguſt und dann
wieder am 15 Dezember beſchoſſen worden mit der üb
lichen Nichtachtung völkerrechtlicher Gebote Ein Schade
iſt aber nur in Material angerichtet Anfang November
dagegen können wir den Tag von Tanga unter die
Ruhmesblätter zählen die ſich den Erfolgen auf dem
europäiſchen Schauplatz würdig anreihen Tauſend
Mann der Unſeren ſtanden gegen 8000 Feinde die von
wei Kriegsſchiffen unterſtützt wurden Bei der Flucht
er Engländer deckten 150 Europäer und 600 Jnder die

Walſtatt Und zu der Beute zählten außer 300 Ge
wehren 9 Maſchinengewehre Ungefähr gleichzeitig fand
ein ſiegreiches Gefecht am Longidoberge im Nord
weſten des Kilimandſcharo ſtatt Am 18 Januar
wurden die Engländer an der Südoſtgrenze von Britiſch
Oſtafrika bei Jaſſin mit einem Verluſt von 700 Mann
geworfen und wenig ſpäter mit beträchtlichen Verluſten
aus Schirati an der Nordoſtecke des Viktoria Sees be
drängt Alle Verſuche zu Lande von ihrem Stützpunkt
Uganda aus ſind damit geſcheitert Erfolgreicher waren
ſie ſelbſtverſtändlich zur See wo ſie die Jnſel Mafia

am 10 Januar beſehten und dadurch in den Beſitz
ſämtlicher größeren unſerer oſtafrikaniſchen Küſte vorgelagerten Vn eln gelangten Wenig günſtig läßt ſich
die Lage in Kamerun an Schon im Auguſt ſind
Franzoſen und Belgier in den Langa Ubangi Zipfel ge
drungen und haben uns aus Neukamerun zurückgedrängt
Das vereinigte Vorgehen von Engländern und Fran
zoſen weſentlich unterſtützt durch den Verrat der Dualla
leute die in dem ſchwierigen Küſtengelände allein Be
ſcheid wiſſen nötigte uns zur Aufgabe des Regierungs
ſitzes an der Küſte ſo daß ſich zurzeit die Regierung in
Jaunde 200 Kilometer landeinwärts befindet und
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in einer der Heimat entſprechenden Weiſe geregelt Wör
den iſt Jn allen übrigen Kolonien beſteht Schutztruppe
und Polizeitruppe nur aus Farbigen mit weißen Vor
geſetzten Jn Oſtafrika ſind es 260 Europäer neben
rund 2500 Farbigen in der Schutztruppe Jn Kamerun
205 Europäer neben 1500 Farbigen Jn Togo beſtand
nur eine Polizeitruppe von noch nicht 500 Farbigen das
Waffenaufgebot in der Südſee iſt nicht der Rede wert
Sapienta sat

Dieſer Ueberblick ſpricht von dem was iſt Es wird
heute in der Oeffentlichkeit beſſer vermieden von dem zu
ſprechen was da wird Gegen Eines jedoch wird man
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Mühe haben wird dem Eindringen der Franzoſen die
bis zur Linie Lomie Dume oſtwärts und die Engländer
und Franzoſen die über Edea hinaus weſtwärts gelangt
ſein ſollen Stand zu halten Das kleine Togo mußte
wie vorauszuſehen war durch die vereinigten Kräfte der
Engländer und Franzoſen zuſammengedrückt werden
Wie weit freilich es unſeren Gegnern gelungen iſt ihre
Macht nordwärts zu tragen bleibt eine offene Frage
davon abhängig in welchem Maße die Binnenvölker
einen Widerſtand zu leiſten vermögen Jn Südweſt
brachen die Engländer in beiden Hafenplätzen Lüderitz
bucht und Swakopmund ein Von Swakopmund aus
ſcheint der Vormarſch ins Hemmen gekommen zu ſein
dagegen iſtddas Diamantenland bei Lüderitzbucht beſetzt
und ſüdlich und öſtlich mußte ſich unſere Kolonie dem
Eindringen der Kapländer öffnen ſo daß
ſüdliche Teil des Landes von Lüderitzk

zurzeit der

nien und Ketmannshop in die Hände der Engländer
gekommen zu ſein ſcheint Sie haben damit auch den
Schlüſſel zur Südnordbahnlinie nach Windhuk erlangt

an der Nord
Weder

Ganz unklar liegen die Verhältniſſe
gren ze gegen das portugieſiſche Angola zu

ſich wenden müſſen nicht etwa vom Standpunkte des
Kolonialfreundes nur ſondern vom Standpunkte d 8
Freundes deutſcher Großmachtſtellung Daß eine Welt
ſtellung ohne Kolonie undurchſetzbar iſt ſollte man all
gemach für eine Binſenwahrheit halten Hat man
Kolonien früher nur als Anſiedlungsgebiet gewünſchtund ſind ſie es allmählich ſogar in deherem Maße ge

worden als man früher vermeinte ſo hat uns gerade der
Krieg in voller Klarheit in militäriſcher und wirtſchaft
licher Hinſicht ihre Unentbehrlichkeit vor Augen geführt
Nur eigene Kolonien ſind verläßliche Kohlenſtationen
und Flottenſtützpunkte Nur eigener Kolonialbeſitz bietet
ein ſicheres Lager für den internationalen Nachrichten
dienſt durch Kabel und Telefunkenſtation Wir wiſſen
heute die Bedeutung des Nachrichtendienſtes einzuſchätzen

Bitter not tut uns eine große Flotte aber Flotte ohne
Kolonie iſt ein Widerſpruch im ſich ſelbſt Und die
Worte Baumwolle Gummi Oel Hanf ſind in den letzten
Monaten uns ſo oft entgegengeklungen daß wir heute
auch zur Genüge wiſſen was es bedeutet das Kultur
gebiet dieſer unentbehrlichen Erzeugniſſe feſt in eigener
Hand zu haben Jn ſprechenden Ziffern faßt der Reichs

SS

aus engliſchen noch aus portugieſiſchen Nachrichten
konnte man ſich hierüber ein zuverläſſiges
Kämpfe haben ſtattgefunden wiewohl wir
in tiefſtem Frieden leben Auch eine
keiten unſeres Weltkrieges Daß der ſogenannte Caprivi
Zipfel dem Einfall von Rhodeſien ausgeſetzt war iſt
ſelbſtverſtändlich Unſer Südſeebeſitz iſt ſeit dem
Auguſt ſchon von Auſtraliern und Japanern die Ver
teilung hat dabei gewechſelt in Beſitz genommen Daß
es bei der Kapitulation von Herbertshöhe gelungen iſt
einen Abzug der deutſchen Mannſchaft mit der Waffe
durchzuſetzen verdient beſondere Erwähnung Von
Kiautſchou brauche ich nicht zu reden

Die militäriſch politiſche Lage in unſeren Kolonien
können wir ſomit nicht ohne eine gewiſſe Beſorgnis be
trachten Ganz zu ſchweigen von den Schändlichkeiten
der unwürdigen Behandlung der deutſchen Jnſaſſen die
in dem Proteſt des Frauenbundes der deutſchen Kolonial
geſellſchaft mit vollem Fug und niemals hart genug ge
geißelt wird

Wie mochte das
nicht wenige Hal

komnV ina ien Bei dieſer Frage w
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ſetat für 1914 mit 157 M a
Bild machen worin nur noch 30 Millionen Reichszuſchuß ſtecken die
mit Portugal wirtſchaftliche Bedeutung der Kolonie kurz vor Ausbruch

der Merkwürdig unſeres Krieges
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Millionen kolonialen Aufwandes

Das in Erwerbsgeſellſchaften angelegte
Kapital das 1896 auf 62 Millionen Mark geſchätzt wer
den konnte hat im raſchen Anſtiege 1912 ſchon 505 Mil
lionen erklommen und der Geſamthandel belief ſich im
Jahre auf 458 Millionen Mark

Der Tiſch iſt gedeckt das ſehen unſere Gegner mit
er Denutlichkeit die auch uns die Augen öffnen muß
luf daß wir mit aller Kraft ihnen weiter wehren an
em gedeckten Tiſche Platz zu nehmen

Jm Fall durch die Luft
Ein engliſcher Flieger ſchildert in einem Briefe ſeinen

eigentümlichen Seelenzuſtand während eines raſenden
Falles aus Wolkenhöhen hinab in die Tiefe E

D

d

Er war
mit dem Auftrage betraut Bomben hinabzuwerfen aber
bald nach dem Aufſtieg geriet er in die feindliche Feuer
one und ſtieg um ſich in Sicherheit zu brjngen in die
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Ern vor gen Parue
weſentlichen Faktor berühren die bewaffnete Macht die
wir in den Kolonien entwickelt haben abgeſehen immer
von Kiautſchou Nur in Südweſt beſtanden unſere
Truppen aus weißen Mannſchaften Aber damit man
ſich keine übertriebene Vorſtellun rund 2000t ung macht ausfür ein Gebiet in der anderthalbfachen Größe Deutſch

S 1 J 9 J rlands Dazu trat eine Landespolizei mit etwa 500
9 Sinn on 14 5 4Mann Allerdings konnte gerade üdweſtafrika auf

G

einen Stamm ausgedienter Mannſchaften unter den Far

ev englischef Hyoroplam

mern rechnen zumal erſt kürzlich die Wehrpflicht dort

Wolken empor Hier verlor er die Richtung und konnte
einige Zeit hindurch ſich nicht zurechtfinden Nun kam
die Kataſtrophe

Jch zog das Höhenſteuer und im nächſten Augen
blick wurde es völlig ſtill um mich herum Jch wußte
nun daß ich zu ſtark angezogen die Maſchine faſt ver
tikal in die Höhe geriſſen und ſie dadurch zum Stillſtand
gebracht hatte Und ich wußte auch daß ſie wahrſchein
lich zurückgleiten oder ſich ſeitwärts überſchlagen würde
Was nun geſchah weiß ich nicht aber bald fühlte ich die

ürchlbare Wirkung eines Herabfallens in raſender
empo Jch fühlte daß mein Riemen ſich feſter anzog

und daß ich mit dem Kopf nach unten hing ich um
gab noch nächtliche Finſternis Jch verſuchte mich auf
zurichten und es mißlang Jch verſuchte es nochmals
mit aller Kraft Da fing ich an zu begreifen daß es nun
mit mir vorüber wäre und durchlebte eine wahre Todes
angit Aber plötzlich und ganz unerwartet verſchwand
dies Gefühl Jch hatte nun alles vergeblich verſucht und
wußte dies Jetzt trat eine herrliche Ruhe an Stelle
der Angſt Es war das köſtlichſte Gefühl das ich je ge
habt Und inzwiſchen fiel ich wie ich annehmen muß
mit einer annähernden Geſchwindigkeit von 200 Meilen
in der Stunde Das nächſte an das ich mich erinnere
iſt daß mein Gürtel zerriß und daß ich mechaniſch meine
Knie unter dem Brett des Zeigerapparates einkeilte und
den Sitz mit meinen Ellenbogen feſt berührte Jch hatte
meine Füße vom Steuer weggezogen und befand mich
einige Zoll außerhalb des Sitzes während die Maſchine
auf dem Kopf ſtand Jch wußte das nur ganz unbe
ſtimmt weil ich den Sitz verlaſſen hatte Jch war ganz
glücklich und ganz frei von Angſt Jch fühlte nichts
plötzlich verließ die Maſchine die Wolkenſchicht und ich
ſah unter mir die brandende See Ganz automatiſch be
wegten meine Hände den Kontrollapparat und in einer
Höhe von 1500 Fuß richtete ſich die Maſchine auf Dann
ſpürte ich von Zeit zu Zeit ein eigentümliches ſchnappen
des Geräuſch in meinen Ohren und nahm wahr daß ich
taub war Jch konnte meine eigene Maſchine nicht
hören

Die Taubheit war augenſcheinlich die Folge der plötz
lichen atmoſphäriſchen Veränderung und verſtärkte das
Gefühl der Lähmung das nun den Flieger ergriff da
er ſich in Sicherheit wußte Dennoch ließ er ſich nicht
herab ſondern benutzte die erſte ſich bietende Gelegen
heit um ſeine Wurfgeſchoſſe abzufeuern Als die erſte
Bombe Erfolg zu haben ſchien ſetzte unmittelbar die
Reaktion der Sinne wieder ein Jch war ſo glücklich
daß ich ſchrie Jch konnte mich einfach nicht mehr hal
ten Jch durchſuchte meine Taſchen um noch etwas zu
finden das ich hinabwerfen könnte Das einzige was
ich fand war eine Streichholzſchachtel und ſo warf ich
die Ein Beweis dafür daß die Maſchine wirklic
auf dem Kopf geſtanden hatte war die Tatſache daß
der Revolver des Fliegers aus ſeiner Taſche auf die
Maſchine gefallen war
Wenn das bei uns zu Hauſe wäre

Einen Ausſchnitt aus den Leiden der Zivilbevölke
rung im Kriege Frauen und Kinder im Granat
feuer ſchildert ein Feldpoſtbrief an die Dresd Volks
zeitung wie folgt

Morgens 6 Uhr marſchierten wir in B ein legten
das Gepäck ab und erwarteten weitere Befehle Auf
einer Hauptſtraße hatten wir die Gewehre zuſammen
geſtellt und unterhielten uns Gegen 9 Uhr platzte das
erſte feindliche Schrapnell über und gleich darauf
folgten weitere Geſchoſſe jedesmal fünf Stück Das un
heimliche Heulen Krachen und Praſſeln war wieder da
B wurde von feindlicher Artillerie beſchoſſen Ein wil
des Schreien und Jammern entſtand auf den Straßen
die zahlreichen Einwohner Frauen und Kinder ſchrien
laut auf und ſtürzten in die Häuſer Für uns hieß es
Gepäck auf und Gewehre in die Hand So haben wir
von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags auf einem
Fleck geſtanden Ununterbrochen krepierten Schrapnells
und dazwiſchen Granaten Vor uns ſchlugen mehrere
Granaten in die Häuſer an der Straße Jm Nu ſtanden
dieſe in Flammen Die Bewohner ſtürzten auf die
Straße Mütter brachten ihre Kinderchen Viele kamen
zu uns gaben uns die Kinderchen die wir ſchützen ſollten
bettelten und jammerten und verkrochen ſich ſelbſt in
unſere Reihen Bei jedem Heulen und Krachen ſchrien
ſie auf rauften ſich die Haare wurden ohnmächtig Was
ſollten wir tun Konnte doch jeden Augenblick eine
Granate auch in unſere Reihen treffen Wir ſind viel
gewohnt haben viel mit durchgemacht die ſchrecklichſten Bil
der geſehen Frauen Mädchen Kinderx ja Männer klam
merten ſich an uns Wir tröſteten ſo gut wir konnten
mit unſeren Brocken Franzöſiſch Jch hatte zwei kleine
Mädchen auf den Armen vielleicht 3 und 4 Jahre alt
Ein großer Junge klemmte ſich zwiſchen meine Beine
Unſer Hauptmann ſagte gar nichts mehr wir konnten
handeln wie wir wollten So ſchnallte ich Mantel und
Zelt ab und wickelte die Kinderchen ein es war ſehr kalt
ſchaukelte ſie auf den Armen und ſang leiſe Gezhr viele
Kameraden machten es genau ſo t

Jmmer ſchlimmer wurde das Krachen und Berſten
der Geſchoſſe Die Bewohner mußten immer mehr auf
die Straße flüchten denn in vielen Häuſern brannte es
Frauen in den unmöglichſten Kleidungen nur mit einem
Hemd bedeckt eilten auf die Straße barfuß zerrten uns
am Rock und an den Armen zeigten nach den Höhen hin
über wir ſollten hinübergehen und ſchießen Das mach
ten ſie uns vor Verſetzt Euch einmal in die Lage Das
Herz krampft ſich einem zuſammen die Kehle iſt wie
zugeſchnürt Der Hauptmann ſendet einen Radfahrer
fort Nicht lange dauert es und er kommt mit zwei
Traingeſchirren zurück Als ahnten es die Bewohner
ſo ſpringen ſie im Nu auf die Wagen Harte Kämpfe
entſtehen Wir müſſen mit eingreifen Zuerſt die Kin
der darauf dann die Mütter dann die übrigen Frauen
und Mädchen Nun die Wagen voll ſind geht s im
eiligen Galopp fort ins nächſte Dorf Es iſt 12 Uhr
noch immer hält das Geſchützfeuer an Ganz am Ende
des Bataillons iſt ein Schrapnell geplatzt und hat einige
leicht verletzt ſonſt iſt nichts weiter geſchehen Da
direkt hinter uns eine furchtbare Detonation Jn den
Häuſern klirren die Scheiben und ſpringen entzwei Was
war das Ein Adjudant kommt geritten Direkt hinter
der Häuſerreihe iſt ſchwere Artillerie von uns aufgefah
ren Er ſagt es zum Hauptmann Es war eine Salve
aus 8 Haubitzen Und ſchon kommt die zweite Salbve
Jetzt ſchießen ſie auch einzeln Die franzöſiſche Artillerie
hört aber noch nicht auf Unſere haben das Ziel noch
nicht Um 1 Uhr geht Schuß auf Schuß hinaus Kein
Wort iſt zu verſtehen alles bebt Um 14 Uhr verſtummt
der Feind Er iſt ausgehoben worden Für uns kam
der Befehl Einrücken

An rauchenden Trümmerhaufen und noch brennenden
zogen wir vorbei und aus der Stadt heraus Schweig
ſam und ruhig zogen wir dahin Jeder dachte wohl
Wenn das bei uns zu Hauſe wäre

Kriegshumor
Pardon

Ein biederer Thüringer Landwehrmann erzählt wie
er einen Turko lebendig gefangen hat un da
hatt ch den Kerl bei der Barabel un da fing er an zu
ſchrein Gnade Gnade Zur Erläuterung wende
er ſich dann an ſeine Zuhörer Das heißt ſo viel wie
bei uns Pardon

Das Handluch im Schützengraben
Seit einigen Monaten nennen wir in unſerem

Schützengraben auch ein Handtuch unſer eigen und wir
ſind nicht wenig ſtolz darauf Menſch ruft geſtern
unſer Berliner ick möchte bloß man wieder wiſſen
woſte det Handtuch hinjeſtellt haſt

Simpliziſſimus

Gute Verzinſung
Zwei Arbeiterfrauen treffen ſich vor der Militär

behörde wo die eine ſich ihre Kriegsunterſtützung geholt
hat Sagt die andere Stina wo kömmſt du her
Stina Och ich han mich bloß de Zinſen jeholt
das Kapital liegt ja im Schützengraben
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